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Zutreffend sagt. der Verfasser: In dem „Gotikei'“ Augüst Reichensper-
ger steckt viel deutsches un christliches Kulturgut, daß es gerade
heute höchster Beachtung wert ıst (S. 7) Der Quellgrund : dieses rei-  a
hen Lebens war  dıie Li:ebe zu CGhriıstus und Zu  — Kırche. Die en
iIm Leben Reichenspergers führte das kölner Ereignis herbel. Es
scheıint m1r symbolisch, daß Reichensperger dem Ausbau des Kölner
Domes seine an Organiısationsgabe lıeh Inkarnıierte doch füur iıhn.
1ın dıesem gewaltıgen Gotteshaus der christlich-germanische Geist, den

qauf dem der Polıitik oft Zu Siege führte. : Polıitik und
Kunst für diıesen Schuler alter athenıscher Staatsweisheit
N1ıC| Gegensätze, sondern verschiıedene Betätigungsfelder desselben.
Gelistes Darum wollte auch immer wlıleder schauen un sehen, des-
halb ekannte ıch ean Pauls Wort „Ach, I1LUTr Reisen ıst Le-
ben, wıie umgekehrt en UT Reisen ist.““ Was Reichensperger al
politischem Gebiete etian, gehoört der Vergangenheit Fur se1ine
künstlerischen und kulturellen Anschauungen cheınt diıe Stunde TST
Z kommen. Mıt Fug gehört se1ın Lebensbild 1n die Reihe „Katholı-
scher Männergestalten, Laien, die Christus führen‘‘.
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Bischof Wilhelm Emmanuel Freiherr \ eler. Von Dr Lud-
WLG Lenhart (324.) Kevelaer, Butzon Bercker art 3.60,
Leinen 4,2  ©

Bıschof Albert Vo  — Mainz schreıibt 1m Geleitwort „Eine Reihe
‚Deutsche Priestergestalten’ ware ohne den westfälischen Recken Sanz.
undenkbar  eb Und der Verfasser spricht VO eiıner wahren etiteler-
Renalissance in uUuNnseTren Tagen. Seın uch hat TOLZ der großen Ar-
beıten VO  } Pful£ um: Vigener seine Berechtigung, wıihl doch die-
Grundkräfte sichtbar machen, 4aUS denen die Person und das Werk
des großen Bischofs erwuchsen. Es sind dies adelıge Familıienkultur.,.
Verbundenheit miıt en un Volk, Pflege der bernatur und Zeit-
aufgeschlossenheit. DIie Ereignisse haben längst seherische ortie
Kettelers bestätigt, das, W ads über den Mauerifiraß Liıberalismus.
S 169), über die Logık des Sozialısmus S 171), über die Loslösung
des Völkerrechtes VO Gesetze Gottes S 176), uber den Zusammen-
hang zwıschen der beständigen wirtschaftlichen Unsicherheıt VIe-
ler mıit ihrer Orientierung auf kurzeste Sıcht 1m Geisteslieben sa
(S 222) Irotz aller Wegwelsung wıder mächtigste Zeıtströmungen:
un: TOLZ der kraftvollen Entfaltung des anners der sozılalen Gerech--
tigkeit, vergaß diıeser Fuhrer keineswegs den Fortschritt der Zeıt. „ JIn
prüfendem Mitschreiten mıiıft den Wandlungen der Zeıt hat der Bı-
SC uch für das gesellschaftliche Leben einen Fortschriutt ohne
Zerstörung bejaht un!‘' zugleich auf das rechte Verhältnis zwıischen:
der beharrenden Idee un der wechselnden Form hingewiesen‘‘ S 174)..
Mancher Menschen Zeit omm zweımal. Ketteler gehört ihnen..
Was überzeiıtlich ıhm war, trıtt immer deuthcher hervor, daß:

eute als katholischer ächter auf deutscher rde emporrag
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P, Marcus VQ  m Avlano M. Cap. (1631—1699). Einführung 11
seiıne Korrespondenz. Von Heyret. Band ohe kirch-
lıche Würdenträger, Priester und Ordensleute. AUHN U, 365.)}
15 Bıldnisse. München, ose Pustet. In Leinen

Dem 1931 erschıenenen Lebensbild des Marcus laßt die Ver-
fasserın eine Eınführung ın die Gesamtkorrespondenz des hervor-
ragenden Kapuziners folgen, die auf füunf Bäande berechnet ist Der:
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Originalausgabe der Briefe iın italienischer und latemischer Sprachewill. durch diese große Veröffentlichung Nn1ıC| vorgegriffen sein. Schonangesichts- des, ersten. Bandes tritt dem Leser - die maßgebende Rolledieses:  Mannes Gewebe seiner: Zeiıt klar VOT Augen. Für diedeutsche Kirchengeschichte ind die Briefe an verschıedene deutscheKardinäle und die Bıschöfe VO  - Passau, Brixen und Trient Ü, A,besonders beachtlich. Die Grundlage dieses Bandes bıilden zahlreicheArchive, darunter das Vatiıkanische Geheimarchiv, die Wiener undMünchener Staatsarchive, das General-Postulationsarchiv des Kapu-zinerordens In Rom, verschiedene Urdinarlatsarchive und TOV1INZ-
archıve des Kapuzinerordens. Das überaus verdienstliche Werk reiht
ıch würdig eın ın dıe Abfolge VO Monographien uber bedeutendeGestalten des Welt- und UOrdensklerus, die IMNa  a} bisher meist 1U  en dem
Namen nach kannte. ESs sSel als Frucht rührıger katholischer For-
schungsarbeıt weıteren reisen angelegentlich empfohlen.

1Nz . Dr arl der

Die Ausgaben der Apostolischen Kammer unier den PäpstenUrban V, und Gregor XL, (1362—1378). Nachträgen un
einem Glossar für alle dreı Ausgabenbände. Bearbeitet VOoO

Schäfer. XXIV Ü, 880.) Paderborn 1937, Ferd Schö-
ning. Brosch.

Schäfer hat 1911 den ersten, 1914 den zweıten und 1936 dendritten Quellenband des Ausgabenhaushalts der Apostolischen Kam-
IMmer in Avıgnon herausgegeben. Im Zusammenhalt m1ıt den Bändenuüber die Einnahmen, die gleichfalls ın den Vatıkanischen- Quellen ZU  _Geschichte der päpstlichen Hof- und Finanzverwaltung(Görresgesellschaft In Verbindung miıt ihrem Hıstorischen Institut 1nRom) veröffentlicht wurden und mıiıt verschıedenen anderen, beson-
ders französischen, Arbeiten verbreitet sıch allmählich helleres Licht
uber Avıgnon. Der vorliegende and 1aßt U: vorzüglich ın den -
n päapstlichen Haushalt Einblick nehmen. Es zeigt sıch, daß g-rade die Päpste Au westgotisch-burgundischen Geschlechtern au  N
Sippenverbundenheit un: 4aus dem germanischen Lehenswesen heraus
dem Nepotismus, der Simonie un dem Nutzungsgedanken ihren Irtiı-
but zollten Die Ausgaben sınd verzeichnet nach den chroniıkalisch
wichtigen Angaben un: nach den Gesichtspunkten: Beamte, Getreide-
fUrsorge, Wein un JIrauben, Vieheinkäufe und Unterhaltung, Gewebe
un! Kleidung, Beleuchtung, ac  S, Spezereien, Bauten un: Zubehör,Bıbliothek und Schreibwaren, Verschiedenes. Der and enthält eın
allgemeines Register (112 Seiten!), eın Register der Kurialbeamten
un Stände un: eın hocherwünschtes Glossar. Das wissenschaftlich
exa gearbeitete Werk gereicht der eutschen katholischen Ge-
schichtsforschung Zu  _ hre und der Kirchengeschichte ZU Förderung.
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Die Nation in der Heilsordnung. ıne naturlıche un: übernatür-
1C. Theologie Vo Volk Von Walther ampe 80
Mainz 1936, Matthias Grünewald. Geh 3.60, geb 4.8|  ©

Daß ıch Schöpfungs- un Erlösungsordnung nıcht widerspre-chen, ist ıne ahrheit, die ın der katholischen Theologie ets fest-gehalten und schlıeßlich In den Satz geformt wurde: Gratia NO  -destruit, sed elevat naturam. Daß dıe Aufgliederung der Menschheit


